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DATAphyto im wohlverdienten Wie diesen Juli angekindigt, wird DATAphyto nach 15 Jahren nun ausser Betrieb
Ruhestand 1 genommen. DATAphyto ersetzte damals das «Handbuch Gemuse», was nur in Papierform

erhaltlich war, und dessen Fertigstellung jedes Jahr fir alle Beteiligten eine grosse Heraus-

Ergebnisse der Gezielten Uberpriifung
forderung darstellte.

2023 2

Dank 2 Brigitte Baur — ebenfalls im wohlverdienten Ruhestand — hat damals zusammen mit Ronald
Baumwollkapseleule (Helicoverpa Krause von der Firma GEOsens DATAphyto entwickelt. Die beiden haben die Weichen so
armigera) - Wanderfalter mit hohem gestellt, dass die Datenbank (iber diesen langen Zeitraum genutzt werden konnte. Sie

Schadpotenzial im Gemiisebau 3 haben DATAphyto regelmassig gepflegt und Anderungen beziiglich Schaderreger und
Kulturen vorgenommen. An dieser Stelle moéchten wir Brigitte Baur und Ronald Krause flr
ihre grosse und wertvolle Arbeit fiir die Praxis herzlich danken.

Wir empfehlen allen Produzenten, sich in den Wintermonaten mit dem Pflanzenschutz-
mittelverzeichnis des BLV vertraut zu machen: Bundesamt fiir Lebensmittelsicherheit und
Veterinarwesen BLV — Pflanzenschutzmittelverzeichnis (admin.ch). Der Vorteil von diesem
Verzeichnis ist, dass es monatlich aktualisiert und automatisch erzeugt wird. Die
Notfallbewilligungen werden jedoch nicht abgebildet und es gibt keine Hinweise zur
Einschrankung von Wirkstoffen im OLN. Seitens Extension Gemiisebau werden Sie
weiterhin Uber Bewilligungsanderungen und Uber erteilte Notfallbewilligungen informiert
werden.

Die Dokumente, die bis anhin unter dem Reiter «Dokumente» bei Dataphyto abgelegt
waren, finden Sie neu unter der Seite: Bewilligungssituation (admin.ch) .

Bei Fragen stehen die Experten vom Extensionteam Gemusebau ebenfalls zur Verfugung.

Der Verband Schweizer Gemuseproduzenten (VSGP) ist sich bewusst, wie stark die
Branche sich auf DATAphyto gestutzt hat und prift mogliche Nachfolgelésungen.

Martina Keller und Torsten Schoneberg (Agroscope)
martina.keller@agroscope.admin.ch
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https://www.psm.admin.ch/de/produkte/bs/A
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Ergebnisse der Gezielten Uberpriifung 2023

Die Ergebnisse der gezielten Uberpriifung von 2023 sind auf der BLV-Seite verfiigbar:
Gezielte Uberpriifung (admin.ch) — Ergebnisse 2023 — Ergebnisse GU Gemiisebau.

Fir Maleinsdurehydrazin-haltige Produkte (Fazor W-6797, W-7405; Germstop W-7405-1) wurde eine Auflage zu
Nachfolgearbeiten sowie eine Abstandsauflage zu Wohnflachen und 6ffentlichen Anlagen verfugt:

- Nachfolgearbeiten in behandelten Kulturen: Schutzhandschuhe + Arbeitskleidung (mindestens langarmliges Hemd + lange
Hose) tragen.

- Zum Schutz von Dritten eine unbehandelte Pufferzone von 3 m zu Wohnflachen und o6ffentlichen Anlagen einhalten. Diese
Distanz kann beim Einsatz von driftreduzierenden Massnahmen gemass den Weisungen der Zulassungsstelle reduziert
werden.

Martina Keller (Agroscope)
martina.keller@agroscope.admin.ch

Dank

An dieser Stelle mdchten wir uns bei allen unseren Lesern fir ihre Treue und ihr Interesse herzlich
bedanken! Ein grosser Dank geht auch an alle, die sich auf vielfaltige Weise an den Gemusebau Infos
beteiligt haben: wie die Betriebe, die ihre Flachen fur Kulturkontrollen zur Verfigung stellten, die
Ubersetzenden und Redakteure in den verschiedenen Landesteilen und unsere Netzwerkpartner, die mit
ihren Feldbeobachtungen, Fallenfangen und aktuellen Fotos wertvolle Informationen zu den Pflanzen-
schutzmitteilungen beisteuerten. Dieser gute Austausch und die hervorragende Zusammenarbeit sind es,
die wesentlich zum Gelingen der Gemusebau Infos beitragen.

Mit der letzten Ausgabe in diesem Jahr verabschieden wir uns in die Winterpause. Die nachste
Gemisebau Info wird spatestens zum Saisonauftakt 2024 erscheinen.

Wir wunschen lhnen
schone Festtage und

ein gutes neues Jahr!

Extension GemUsebau | 31/2023 | 20. Dezember 2023
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Baumwollkapseleule (Helicoverpa armigera) —
Wanderfalter mit hohem Schadpotenzial im Gemusebau

Von Juli bis Oktober 2023 gingen regelméssig Schadensmeldungen zum Baumwollkapselwurm an
Gemdlsekulturen bei Agroscope ein. Ab September hauften sich die Befunde, teilweise gab es sehr hohe
Ertragsausfélle. Der vorliegende Artikel stellt den Schédling vor und fasst aktuelle Uberwachungs-

ergebnisse zusammen.

Die Baumwollkapseleule (Helicoverpa armigera) stammt
urspringlich aus den Tropen und ist eine warmeliebende,
polyphage Eulenart. Als Wanderfalter ist sie in der Lage, weite
Distanzen von mehr als 1000 km und auch Héhendifferenzen
wie die Alpenpasse zu Uberwinden. Im Zuge der Klima-
erwarmung stdsst sie im Sommer von Nordafrika bis nach
Nordeuropa vor. Diese zunehmende Ausbreitung ist Uber die
Jahre auch in der Schweiz beobachtet worden. Trat die
Baumwollkapseleule in den 1980er Jahren zunachst regel-
massig im Tessin auf, kamen in den 1990er Jahren Funde in
der Westschweiz und im Hitzesommer 2003 Befall im Reusstal
hinzu.

Foto 1: Falter der Baumwollkapseleule an einem Kopf von
Eisbergsalat. Charakteristisch sind die beiden dunklen Punkte
und das breitere gréuliche Band am Ende der Vorderfliigel
(Foto: Agroscope).

Foto 2: Gefangener Falter der Baumwollkapseleule in einer
Pheromonfalle. An seinem Hinterende ist das dunkle saum-
artige Band der Hinterfliigel sichtbar (siehe Pfeil im Foto von
Agroscope).

Heute ist die Baumwollkapseleule regelmassig in der ganzen
Schweiz zu beobachten. Erste einfliegende Baumwollkapsel-

eulen werden nordlich der Alpen ab Juni oder Juli in
Pheromonfallen registriert. Es ist zu vermuten, dass diese
ersten Einwanderer jeweils von Populationen stammen, die
sudlich der Alpen tberwintern.

Aussehen und Entwicklungszyklus

Bei der Baumwollkapseleule handelt es sich um einen beigen
bis hellbraunen Eulenfalter mit 3.5 bis 4 cm Fligelspannweite.
Auf seinen Vorderfligeln tragt er je einen dunkelbraunen Punkt
Uber einem graubeigen breiteren saumartigen Band (Foto 1).
Sind die Hinterfligel zu sehen, ist an ihrem Hinterende
ebenfalls ein dunkleres saumartiges Band sichtbar (Foto 2).

/Eato .' Eiablage eines Eulenfalters Noctuidae) an den Keim-
bléttern von Spinat (Foto: Agroscope).

Die Baumwollkapseleule ist ein Falter mit einem hohen
Schadpotenzial. Die Weibchen gelten als sehr fruchtbar und
kénnen 1000-3000 Eier pro Individuum ablegen. Dabei erfolgt
die Eiablage an die Blatter der Wirtspflanzen einzeln oder in
kleinen Gruppen (vgl. Foto 3).
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Foto 4: Schadbild desABauwIkaplwu‘r. ‘sgm Laub von
Buschbohnen (Foto: Agroscope).
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Nach dem Schlupf durchlaufen die Larven etwa 5-7 Stadien.
Analog zur adulten Baumwollkapseleule wird die Larve auch
Baumwollkapselwurm genannt. Die ersten beiden Larven-
stadien fressen zunachst an den Blattern (Foto 4, S. 3). Ab
dem dritten Larvenstadium werden bevorzugt generative
Pflanzenteile wie Hulsen und Frichte befallen, wobei die
altesten Larvenstadien die gefrassigsten sind und grosse
Schaden anrichten. Mittelalte Larven sind auffallig mit braunen
Langsstreifen verziert, tragen auf dem Ricken symmetrisch
angeordnete dunkle Warzen und haben dunkle Beine (Foto 5).

- ’.’.\“ ;
Foto 5: Mittelalte Larve der Baumwollkaspeleule an Kopfsalat
(Foto: Agroscope).

Foto 6: Altere Lae der Baumwollkapseleule mit feinen
Léngslinien auf dem Riicken beim Frass an einer Bohnenhiilse
(Foto: Agroscope).

Die alteren Larvenstadien sind von feinen weissen Langslinien
in dichter Anordnung Uberzogen (Fotos 6 + 7). Sie sind
ausserdem sehr variabel gefarbt oder gebandert, von gelbgriin
bis orangebraun. Ein Teil der Individuen tragt oberhalb der
Stigmen auffallige schwarze Warzen, die mit Borsten besetzt
sind, und auch weitere schwarze Koérpermale z.B. am 4.
Segment (Fotos 7 + 8). Das letzte Larvenstadium misst etwa 4
cm und verlasst die Pflanze Richtung Boden, wo es sich
schliesslich verpuppt.

Foto 7: Bunt gebénderter Baumwollkapselwurm mit dunklen
Warzen neben den Stigmen beim Frass an einer Toma-
tenfrucht (Foto: Agroscope).

Foto 8: Im Oktober 2023 tréten immer noch Larven der
Baumwollkapseleule in den Bohnenbestédnden auf (Foto:
Agroscope).

Bei 20°C dauert der Entwicklungszyklus der Baumwoll-
kapseleule etwa zwei Monate. Es ist davon auszugehen, dass
sich nach dem sommerlichen Einflug der Falter in den
Gebieten nordlich der Alpen ungeféhr eine neue Generation
entwickelt. Die schlipfenden Falter dieser neuen Generation
migrieren ab Ende September, Anfang Oktober zuriick
Richtung Siiden. Doch ein Teil dieser neuen Generation hat
sich bis dahin noch nicht fertig entwickelt, sondern liegt noch
als Larve vor (Foto 8). Aufgrund ihrer tropischen Herkunft
durften viele davon den winterlichen Kalteeinbruch im Freiland
ndrdlich der Alpen nicht Gberstehen. Ob einzelne Individuen im
Gewachshaus Uberwintern, ist bis jetzt ungeklart.

Ergebnisse des Monitorings seit 2017

Nachdem es gelegentlich im Frihherbst zu Schaden durch
den Baumwollkapselwurm an Fruchtgemuse im geschitzten
Anbau in der Deutschschweiz gekommen war, sah sich das
Extension Team Gemiisebau von Agroscope veranlasst, ab
2017 den Falterflug mit Pheromonfallen zumindest an einem
Standort im Mittellland regelmassig zu liberwachen.
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Abb. 1: Summe gefangener Baumwollkapseleulen (Helicover-
pa armigera) in Pheromonfallen pro Saison von Mai bis Anfang
Oktober der Jahre 2017 bis 2023 an einem Standort in der
Region Baden (AG). In den Jahren 2017-2019 befand sich die
Falle neben einem Tomatentunnel, ab dem Jahr 2020 im
Saumstreifen einer windoffenen Freilandparzelle (Foto 9).

Wie die Fangsummen der Falter innerhalb einer Saison an
einem Standort bei Baden (AG) fir die Jahre 2017 bis 2023
zeigen, war dort in den letzten beiden Jahren eine erhohte
Flugaktivitat der Baumwollkapseleule zu verzeichnen mit
insgesamt 46 Faltern im Jahr 2022 und 52 Faltern im Jahr
2023 (Abb. 1).

Foto 9: Ab dem Jahr 2020 wurde die Pheromonfalle zur
Uberwachung der Baumwollkapseleule im Feldsaum einer
Gemiliseparzelle installiert (Foto: Agroscope).

Starkere Einfliige ab dem Spatsommer

Gemass dem Flugverlauf ist dabei jeweils im Spatsommer und
Frihherbst mit starkeren Fliigen des Schadlings zu rechnen
(Abb. 2). Im September 2022 wurde der Flugpeak mit 12
Faltern pro Falle und Woche Anfang der zweiten Septem-
berdekade registriert. Auch an anderen Orten durfte es zu der
Zeit zu einem starkeren Einflug von Baumwollkapseleulen
gekommen sein, denn es wurde im Herbst 2022 von grdsseren
Schaden an Bohnen im westlichen Mittelland berichtet.
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Abb. 2: Flugkurven der Baumwollkapseleule (Helicoverpa
armigera) der Jahre 2020, 2022 und 2023 an einem Standort
in der Region Baden (AG), basierend auf wéchentlichen
Pheromonfallenfidngen im Saumstreifen einer windoffenen
Freilandparzelle.

Frithe Schadensmeldung im Jahr 2023

Erste Fange der Baumwollkapseleule fielen im Juli 2023 am
Fallenstandort in der Region Baden (AG) mit der ersten
Hitzewelle des Sommers zusammen (Abb. 2). Friher als
sonst, namlich bereits im selben Monat, gingen die ersten
Meldungen zu Schaden des Baumwollkapselwurms an
Gemdusekulturen bei Agroscope ein. In regelmassigen Abstan-
den wurde weitere Befunde gemeldet. Mit dem erneuten
Anstieg der Flugaktivitat im September nahmen auch die
Schadensmeldungen stark zu. Demnach wurden in der Saison
2023 z.B. Bohnen, Erbsen, Tomaten, Paprika, Zuckermais,
Krautstiel und Salate befallen. Die Ertragsausfalle waren
teilweise betrachtlich.

Ausblick

Es gilt als wahrscheinlich, dass sich im Zuge der Klima-
erwarmung die sommerlichen Migrationswellen der Baumwoll-
kapseleulen verstarken. lhr Zuflug ist unvermeidbar und es ist
schwer vorherzusehen, welche Regionen jeweils befallen
werden. Daher haben die Extension Gemisebau von
Agroscope und ihre Partner fir das Jahr 2024 eine Inten-
sivierung des Monitorings geplant. Es gilt, anhand eines
Netzes aus Pheromonfallen den Einflug der Baumwoll-
kapseleulen friihzeitig zu erfassen und ab dem ersten
Fallenfang durch regelmassige Kulturkontrollen zu erganzen.
Dies bildet die Grundlage fiir eine rechtzeitige und optimale
Bekampfung.

Literatur
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Cornelia Sauer (Agroscope)
cornelia.sauer@agroscope.admin.ch
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Impressum
Informationen lieferten: Simone Meyer (VSGP)
Martina Keller, Matthias Lutz & Torsten Schéneberg (Agroscope)
Herausgeber: Agroscope
Autoren: Cornelia Sauer, Matthias Lutz, Serge Fischer, Lucia Albertoni, Mauro Jermini (Agroscope) und Anja Vieweger (FiBL)
Fotos: Fotos 1-4, 6, 8-9: C. Sauer (Agroscope); Fotos 5, 7: R. Total (Agroscope)
Zusammenarbeit: Kantonale Fachstellen und Forschungsinstitut fiir biologischen Landbau (FiBL)
Copyright: Agroscope, Miiller-Thurgau-Strasse 29, 8820 Wadenswil, www.agroscope.ch

Adressanderungen, Bestellungen: Cornelia Sauer, Agroscope, cornelia.sauer@agroscope.admin.ch

Haftungsausschluss

Die in dieser Publikation enthaltenen Angaben dienen allein zur Information der Leser/innen. Agroscope ist bemiht, korrekte, aktuelle und vollstandige Informationen zur
Verfiigung zu stellen — tibernimmt dafiir jedoch keine Gewahr. Wir schliessen jede Haftung fiir eventuelle Schaden im Zusammenhang mit der Umsetzung der darin enthaltenen
Informationen aus. Fir die Leser/innen gelten die in der Schweiz giiltigen Gesetze und Vorschriften, die aktuelle Rechtsprechung ist anwendbar.

n Extension GemUsebau | 31/2023 | 20. Dezember 2023



	Gemüsebau Info31/2023
	DATAphyto im wohlverdienten Ruhestand
	Ergebnisse der Gezielten Überprüfung 2023
	Dank
	Baumwollkapseleule (Helicoverpa armigera) –Wanderfalter mit hohem Schadpotenzial im Gemüsebau
	Agroscope 
	Dataphyto
	FIBL



